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Amts ⸗Blatt. 


No. 13. Marienwerder, den 29ſten März | 1848. 


I. Der Dr. Klotz ſch hierſelbſt, Euſtos des Königlichen Herbariums, hat, 
geftügt auf ſeine Beobachtungen über die Natur der Kartsffelpflanze und auf feine 
jedoch nur im Kleinen gemachten Verſuche, die nachſtehend beſchriebene Behand⸗ 
lung der Kartoffelpflanzungen empfohlen. 

Sobald die Pflanzen 6 bis 9 Zoll aus der Erde hervorragen, was in der 
Sten bis 7ten Woche nach dem Auslegen der Knollen der Fall zu ſein pflegt, ſtutze 


man die äußeren Zweigſpitzen ein, indem man dieſelben mit dem Daumen und 
Zeigefinger um einen halben Zoll tief abkneift — mehr abzunehmen iſt nutzlos 


und kann eher ſchädlich werden —. 

In der 10ten oder 11ten Woche wird dieſes Auskneifen der Zweigſpitzen an 
allen Zweigen wiederholt; im Uebrigen aber wird die Pflanzung nach den bekann⸗ 
ten und in jeder Gegend am bewährteſten befundenen Regeln behandelt. 

Von dieſem Einſtutzen der Kartoffelpflanze erwartet der Erfinder die Krafti⸗ 
gung des Krauts und der Wurzel. Nach feinen Erfahrungen find dadurch mehr 
Kartoffeln erzielt, als von den daneben gepflanzten nicht eingeſtutzten; und indem 
die nicht eingeſtutzten Pflanzen erkrankten und die davon erzeugten Knollen gleich⸗ 
falls gelitten hatten, ſind die Knollen der eingeſtutzten Pflanzen vollkommen geſund 

eblieben. 

0 Wiewohl der Werth der von dem Dr. Klotz ſch empfohlenen Behandlungs⸗ 
weiſe durch Verſuche unter anderen und verſchiedenen Verhältniſſen noch nicht er⸗ 
probt iſt, ſo verdient dieſelbe doch die Aufmerkſamkeit der Landwirthe aller Klaſſen 
in hohem Grade, und es wird daher zu vielfältigen Verſuchen mit derſelben hier⸗ 
durch aufgemuntert. Berlin, den ten März 1848. 


Miniſterium des Innern. 


II. Se. Majeſtät der König haben durch das Allerhoͤchſt erlaſſene Patent 
vom 18ten d. M. die Einberufung des Vereinigten Landtages zu befehlen und 
die Eröffnung deſſelben in Berlin auf Sonntag den 2ten April d. J. feſtzuſetzen 
geruht. — Dieſer Allerhochſte Befehl wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht. Koöͤnigsberg, den 23ſten März 1848. 

Der Sber⸗Präſident der Provinz Preußen. 


Ausgegeben in Marienwerder den 30. März 1848. 
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III. Auf der Strasburg⸗Graudenzer Aktien ⸗Chauſſee find die Chauſſeegelder 
bisher ſchon für eine Meile von Grandenz bis Maruſch bei dem Rehkruge erho⸗ 
ben worden. Nachdem nun aber noch "2 Meile Chauſſee von Maruſch bis jen- 
ſeits Engelsburg vollendet worden iſt, fo werden in der genannten Hebeſtelle vom 
iſten April d. J. die Chauſſeegelder für 1½ Meile nach dem für Stgats⸗Chauf⸗ 
ſeen beſtehenden Tarif erhoben werden, in ſoweit nicht für einzelne Vecturanten 
Erleichterungen feſtgeſtellt worden find. * 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntuiß gebracht, daß bei der 
Benntzung dieſer Aktien⸗Chauſſee alle für die Staats⸗Chauſſeen ergangenen An⸗ 
ordnungen zu beobachten, und die auf die Uebertretung derſelben feſtgeſezten Stra⸗ 
fen in Anwendung zu bringen ſind. Königsberg, den 20ſten März 1848. 

Der Ober-Präſident der Provinz Preußen. 


IW. Wir finden uns veranlaßt, die nachſtehende bereits unterm 24ſten Fe⸗ 
bruar 1832 und 15ten April 1842 erlaſſene Verordnung, die Vertilgung der Nau 
pen betreffend, in Erinnerung zu bringen, und zur genauen Befolgung wiederholt 
einzuſchärfen. ; 

Oögleich die Befiker von Obſtgätten ſchon durch den eigeuen Vortheil zur 
ſorgſamen Vertilgung der Raupen ſich veranlaßt ſeben ſollten, fo lehrt doch die Er⸗ 
fahrung, daß viele derſelben es hierbei an der erforderlichen Aufmerkſamkeit und 
ee fehlen laſſen. 

In Erwägung nun, daß die Bemühungen der fleißigen Wirthe durch die Nach⸗ 
läſſigkeit unaufmerkſamer Nachbaren nutzlos gemacht werden, daß die Obſtbaum⸗ 

cht in manchen Gegenden des Departements einen wichtigen Zweig der Landes⸗ 
kultur bildet, daß folglich die Vertilgung der Raupen im allgemeinen Intereſſe liegt, 
und die thätigſte Fürſorge der Polizeibehörden nothwendig macht, wird hierdurch 
zur Erreichung des Zwecks Folgendes angeordnet: 

1. Jeder Beſitzer von Obſthaͤumen, wilden Bäumen, insbeſoudere Weiden 
bäumen, Hecken und Geſträuchern in Städten und Dörfern oder in deren Nähe, 
iſt gehalten, das Abraupen der Bäume und Hecken alljährlich in den Wintermona⸗ 
ten und bis zu einem beſtimmten Termine tüchtig und genügend zu bewirken. 

2. In Anſehung von Bäumen und Hecken, deren Eigenthümer nicht genau 
bekannt iſt, welche ſich aber in ſolcher Nähe von Städten und Doͤrfern befinden, 
daß von der Verbreitung der Naupenbrut Nachtheil dringend zu befuͤrchten iſt, wird 
das Abraupen als Gemeinde⸗Laſt betrachtet, und muß im Wege des Gemeinde⸗ 
dienſtes bewirkt werden. i 

3. Die Vernichtung der abgenommenen Raupenneſter geſchieht durch Ver⸗ 
graben, oder noch beſſer durch Verbrennen an dazu geeigneten Orten, mit gehoͤri⸗ 
ger Vorſicht zur Verhütung gegen Feuersgefahr. 

4. Als ſpäteſter Termin, bis zu welchem das Abraupen in der Regel be⸗ 
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wirkt fein muß, wird für unſern Regierungs- Bezirk der Erſte Mai jeden Jahres 
beſtimmt. Den Lokal⸗ Polizeibehörden bleibt es jedoch überlaſſen, nach Maaßgabe 
der früher oder fpäter eintretenden warmen Witterung dieſen lezten Termin um 
einige Per entweder vor- oder zurückzuſetzen und dies in der Gemeinde bekannt 
zu machen. 

5. Sofort in den erſten Tagen nach Ablauf des letzten Termins iſt in jeder 
Gemeinde von Polizei wegen eine Neviſion der Obfigärten, Baumpflanzungen und 
Hecken vorzunehmen, um Uieberzeugung zu erhalten, daß das Abraupen überall 
tüchtig und ſorgfältig bewirkt iſt. Dem hierbei ſäumig befundenen Eigenthümer 
wird zur Genügung ſeiner Verpflichtung eine kurze Nachfriſt, welche drei bis fünf 
Tage nicht überſteigen darf, geſetzt, unter der Androhung, daß nach unbenutztem 
Ablauf derſelben die Arbeit des Abraupens für ſeine Rechnung durch gedungene 
Tagelöhner verrichtet und der Koſtenbedarf ohne Weiteres exekutiviſch von ihm bei⸗ 
getrieben werden würde, welche Androhung zu verwirklichen iſt, ſobald die vorzu⸗ 
nehmende Nachreviſion die Nichtbefolgung der Anordnung erkennen läßt. 

Wir empfehlen den Herren Landräthen, Domainen- Rentmeiftern und Domai⸗ 
nenbeamten, den Magiſträten und Gutsbeſitzern, auf die Befolgung dieſer Borſchrif⸗ 
ten zur Förderung des gemeinnützigen Zwecks ein wachſames Auge zu behalten. 

Noch bemerken wir, daß ſich in Rr. 1. bis 7. des Amtsblatts vom Jahre 
1812. eine zweckmäßige Belehrung über die beſte Weiſe der Vertilgung der ver⸗ 
ſchiedenen Raupenarten abgedruckt befindet, auf welche die betreffenden Behörden 
ihre Eingeſeſſenen neuerdings aufmerkſam machen wollen. 

Marienwerder, den 20ſten März 1848; f 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Die häufig wahrgenommenen Beraubungen der für öffentliche Rechnung 
zu Waſſer verſendeten Salztransporte von Seiten der Schiffer und deren Leute 
hat höheren Orts die Veranlaffung gegeben, zur Warnung darauf aufwerkſam zu 
machen, daß ſchon durch die Verordnung vom öten Mai 1809 das Verbot ergan- 
gen iſt, den Schiffern oder Schiffsknechten von ihrer Ladung irgend etwas ahzu⸗ 
kaufen, und daß die Uebertretung dieſes Verbots als eine Diebeshehlerei dem Dieb⸗ 
ſtahle gleich beſtraft werden ſoll. Indem daher die gedachte in der 6ten Nummer 
des Amtsblatts pro 1844 wieder abgedruckte Verordnung in Erinnerung gebracht 
wird, ergeht nicht nur an die Bewohner der Afergegenden die ernſtliche Warnung, 
ſich des Ankaufs von Salz von den Führern und Knechten der damit beladenen 

ahrzeuge zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen zu enthalten, ſondern auch an 
die Polizeibehörden, in deren Gefchäftsbereich ein Schiffahrtsverkehr Stalt findet, 
die Weiſung, auf die Beruntreuungen des Salzes und auf den Verkehr der Schrf- 
fer mit dieſem Gegenſtande ein wachſames Auge zu haben, und jeden Konttuven⸗ 
tons fall ſogleich bei der Gerichtsbehörde zur Einleitung der Unterſuchung dend Be⸗ 
ſtrafung der Schuldigen anhängig zu mache. f EI 
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Gleichzeitig machen wir die Schiffer und diejenigen, welche dieſes Gewerbe 
auch nur vorübergehend betreiben, auf die in den Verordnungen vom 14ten April 
1824 und 5ten November 1835 enthaltenen Beſtimmungen aufmerkſam, wonach 
jede Veruntreuung der zum Transport anvertrauten Güter mit den Strafen des 
gemeinen Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden belegt iſt. 

Marienwerder, den 20ſten März 1848. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. Lectionsplan 

der Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftl. Akademie zu Eldena bei Greifswald pro 
Sommerſemeſter 1848. 

f Ein- und Anleitung zum akademiſchen Studium; Nationalökonomie; Volks. 

und ſtaatswirthſchaftliche Staatskunde vom Königreich Preußen: Director Prof. 

Dr. Baumſtark. 

Beſonderer Pflanzen- und Wieſenbau; Rindviehzucht; landwirthſchaftliche Be⸗ 
triebslehre; landwirthſchaftl. Demonſtrationen: Dr. Segnitz. 

Obſtbaum⸗ und Gehölzzucht: akademiſcher Gärtner Juͤhlke. 

Pferdezucht; Pferdekenntniß; Geſundheitspflege der landwirthſchaftl. Haus⸗ 
Säugethiere; Lehre vom Hufbeſchlag: Prof. Dr. Haubner. f 

Allgemeine und beſondere Botanik; Naturgeſchichte des Thierreichs; botaniſche 
Excurſionen: Prof. Dr. Schauer. 

Experimental⸗ und Agricultur⸗Chemie; analytiſche Chemie und Anleitung zu 
RN Unterſuchungen; Wärmelehre; Klimatologie und Meteorologie: Prof. 
Dr. Schulze. 

Feldmeſſen und Nivelliren: Prof. Dr. Grunert. 

Ueber Conſtruktion und Einrichtung landwirthſchaftl. Gebäude nebſt Uebungen 
im Bauzeichnen ꝛc.: Univerſ.⸗Bau⸗Inſpektor Dr. Menzel. 

Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Beſeler. e 

Die Vorleſungen werden am 1ſten Mai d. J. beginnen und in Betreff der 
näheren Anforderungen, welche bezüglich der Vorbildung an die zum Eintritt ſich 
Meldenden zu ſtellen find, beliebe man ſich an den Unterzeichneten zu wenden. 
Eldena, im Februar 1848. — 
Der Director der Königl. ſtaats- und landwirthſchaftlichen Akade⸗ 

mie zu Eldena. 


Perſonal⸗ Chronik. f 
VII. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Hoyer iſt zum Provinzial⸗Stempel⸗Fiskal 
beim Königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktorate zu Danzig für den Theil der 
Provinz links der Weichſel ernannt, die Verwaltung des Stempel⸗Fiskalats-Be⸗ 
zirks auf dem rechten Weichſelufer dagegen dem Provinzial⸗Stempel⸗Fiskal, Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Rudeloff übertragen. 


en 


VIII. Verzeichniß 


der im Regierungs⸗Bezirk Marienwerder im Jahre 1847 vorgekommenen Brände, 
für welche die Vergütungen zur Zahlung in den reglementsmäßigen Terminen 


angewieſen ſind. (Fortſetzung.) 
für abgebrannte 
3 | Der Abgebrannten 
Vergütungs- | = 
„IE 8 Behörden 
Beträge Namen | Wohnort 
2588 
E | 
00 1— 1— 1 Noch Michael Bonk Peſtlin 
960 — 1 2 —1 Stuhm [George Dyck Baumgarth 
480 212 3/2 Dorothea Jantzen 1 
1250 
10 — — 1 1— Andr. Grunwald „ 
60 1—— — Gottfried Art Baumgarth 
200 — —— 1 Schul⸗Gemeinde L 
1400 —1 11 1i— Wilhelm Dembicki Teſſendorf 
200 1—.—— Johann Wuͤrfel „ 
7⁰0 111 1 Johann Braun h 
600 11 2) 1I— Michael Rawalski 1 
1005 11 1 111 Franz Weiß 5 
610 11 11 1— Johann Rawalski 75 
200 1— —— Nathanael Brzoze Poſilge 
6122 1 ——— Samuel Viol Baumgarth 
160 11—-| 1i— Johann Koslowski Weißenberg 
295 1—— — Nathanael Grundmann Gr. Brodsende 
300 1 1}-3 David Neumann Teſſendorf 
60 ei: Johann Tucholski „ 
140 1—1 1— Carl Kuhn Gr. Brodsende 
90 1— ( — Samuel Munſeur „ 
6128| 8 1 |—I— Joſeph Küchler Vorſchl. Stuhm 
100 1 Jakob Unger Tralau 
2450 121 2I— Jakobſon Grünhagen 
130 a 1175 — Johann Szuchowski Vorſchl. Stuhm 
30 1——— Louiſe Jagielska Wilhelmsheide 
590 | 1 1 1 Samuel Radtte Laabe 


für abgebrannte 
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Der Abgebrannten 


Vergütungs- | 8 
8 Sl Behörden | 
Beträge |E 8 E 2 Namen Wohnort 
2 12 
Nil. far. p.08 | 
300 a 1— 11 Noch Carl Hohmann Stuhmsdorf 
640 — 1 —1 Stuhm [Wittwe Hohmann „ 
350 — — — Peter Chu | Rothhof 
300 — —— Auguſte Szelinska Neuhoff 
55 — — — 11 Poſthaler Peter Willenberg 
200 1 — Gutsbeſ. Bieber Gorrey 
200 1—— — Kirchen⸗Gemeinde Peſtlin 
690 1—— — Michael Radtke 
298 1—(—— Thorn Beſitzer Ruhe Witrembolß 
129 Nein Gottlieb Wernich Cuimſee 
150 1116 11— Carl Schwerdtke Eliſenau 
114 1 —.—— Stnnisl. Juchtowski Papowo 
147 1— 1 1(— Fed. Schenkel Bielzini E 
96 11 - (— — Jakob Krämer Neu Skombe 
1150 — 1 — 2 Johann Lau Bierzgel 
68] 51 51 1——— Wittwe Lewandlwölg Oſtaszewo 
301 111 (—— Albr. Jurkewicz Goziwno 
13123110) 1—.— — Beſitzer Rühe Witrembowitz 
200 — 1 .— — Johann Hauſer Neu⸗Skompe 
150 1 — | Jakob Krauß Neu ⸗ Kamionken 
60 41—1—1— Ignntz Zachareck Folgowo 
196 — —1— 1 Friedr. Lehmann Biklezini 
120 1—4—— Michael Stosz Neu⸗Kamlonken 
194 1——— Rohus Jaworski Folgowo 
35 weni Valentin Dimski Bibkupitz 
40 1 — David Tewsſche Erben Neu Kamionken 
192 Supriezinski Kulkewicz u u. Biskupitz 
Piorkowski 
30 1—— 1-1. Tuchel Tue Fritz Er. Mendromirtz 
200 1161616 Wilhelm Sorgaß „ 
400 11 1] 1 .— Aden Zmich * 
75 1 1 1— Joseph Rohde L , 
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Ge T 
" E | Der Abgebrannten 
Verguͤtungs⸗ 8 
IS] Behörden ; 
Beträge 2 8 2 Namen | Wohnort 
188 1 | 
Rilr. far pf. 8 = 


EF Gene ge ee ——— — 


adhoc Lorenz Chechla Gr. Mendromircz 
— 1 41] Tuchel Johann Kurland * 
111111 Johann Krüger 1 
a Nam Joſeph Woyewodka Broddi 
12 1(—— 24 Heinrich Czarnowski Hochdorf 
1111 (— — Einſaße Kasperowitz Gr. Bislaw 
11116 1I— Auguſt Büttner Retzermühle 
1— 11— Peter Kloſſowski Gr. Mendromircz 
— 411 Müller Glaſa Kl. Schliewitz 
11 11) — 1 Vandsburg Michael Weinkauf Schönwalde 
— 1 1 — Franz Krüger n 
1 1 Michael Rantzke F 
1— 11— Wilhelm Kumnik Plötzig 
1161161 (— Wittwe Quaſigroch Kl. Zirkwitz 
1111 1 — Franz Woik 7 
11 11 2.— Johann Bembenek . 
11 1| 2 (— Joſeph Praymiefalla ji 
1 Schulgemeinde Kol. Zakrzewki 
11611 2 Martin Marrach Kol. Rogalin 
1 1 Michael Tarlach Ploͤtzig 
1— 1 2]— Simon Buda 1 
2. Landräthliche Kreife. 
320 1 1 11] Conitz Joſeph Walkowski Pruſt 
410 11 1 2.— George Szubka 77 
375 1111 1— Erdmann Pätz 2 
380 11 Kirchen ⸗Gemeinde 9 
0 111 21— Rochus Lapczinski * 
40 2| 1| | Lukas Nowuf 15 
455 1] 1) 2] Johann Remuß 5 
200 111 2]— Mathias Kallaß De 
350 11 11 358 Hironimus Gurski 7 
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für abgebrannte EL 
| E Der Abgebrannten 
Bergütungs- 3 
8 5 Behörden 
‚Beträge 2 38 Namen Wohnort 
2 IS 
Ale, ſgr. pf. 8 1 
Noch a 
300 1 — 1 —] Conitz Johann Swakowski Pruſt 
150 1. Paul Manthei A 
480 111 2 — Thomas Pabriſch N 
355 111 2— Lukas Drzimski 5 
120 1—— — Rasmus und Krauſe Pinkowo 
195 11 1 2 — Dt. Crone Johaan Wiefe Preuſſendorf 
200 11116 10(— Friedrich Drews Hoffſtädt 
310 111 21 Chriſtoph Wendland 1 
200 1— 21— Joh. u. Chriſtian Fraͤck „ 
150 — 11 2 — Gottlieb Affeld N 
1900 — 21 —— Flatow Johann Kromrei Linde 
197 11—|—|— Anton Preitz Smirdowo 
24815 11—| 1|— Carl Poleſchke Grunau 
297 1——1— Gottfr. Poleſchke Smirdowo 
5815 64—| 1(—— Anton Preitz N 
78120 1— 1 — Gutsbeſ. v. Grabowski Butzig 
19710 11 11 1I— Johann Rieck Hammer 
98 ——1 2 1— Johann Bettien Radawnitz 
140 1—.(—— Marti Krüger Smirdowo 
100 — 1! 11— Carl Grabow Swente 
75 i Thomas Guß 4 
75 — 1. — — Johann Guß 4 
100 — 1 —— Michael Guß A 
90 1— 1i— Jakob Dorſch 15 
200 111 20— Carl Meyer 5 
200 11 11 2I— George Siech I. 7 
130 1121 1 George Sieh II. 1 
140 11— 1 21— Math. Browka 4 


(Fortſetzung im nachſten Amtsblatt.) 
———— „ ————— 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 13.) 


